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auch das Essen war, zumindest 
hat man mir persönlich nichts 
Gegenteiliges gesagt, ein echter 
Erfolg. Vielen Dank an alle Betei-
ligten! Geschätzte 70 bis 90 
M i t g l i e d e r  ( m i t 
"Durchgangsverkehr") waren 
unserer Einladung gefolgt und 
haben die Chance genutzt, sich 
unseren neuen Clubraum einmal 
etwas näher anzuschauen und 
sich darüber hinaus an Speis und 
Trank gütlich zu tun. Viele, gera-
de die, die das erste Mal da wa-
ren, waren sichtlich überrascht 
von dem Schmuckstück, was sich 
unser Clubraum nennt. Hier wer-
den wir noch viele Feste feiern, 
dass verspreche ich Euch. Und 
alles nach meinem Motto: "Der 
gehört uns, hier pinkelt uns kei-
ner auf den Tisch!"    
 
Gerüchteküche die 1. 
 
Insidergerüchten zufolge soll 
uns Ivan Klasnic zum Saisonende 
verlassen. Ich habe jetzt be-
wusst nicht im Konjunktiv ge-
schrieben und folglich das Wort 
"können" weggelassen. Als Ziel 
nannte man den HSV, aber auch 
Schalke soll (natürlich) wieder 
zu den Kandidaten zählen. Als 
man mich mit diesem Gerücht 
konfrontierte, habe ich nur lako-
nisch bis phlegmatisch "Reisende 
soll man nicht aufhalten!" geant-
wortet. Was soll man sich auch 
aufregen, ändern kann man es 
sowieso nicht. Wir werden se-
hen, was passiert. Vielleicht 
kämpft man bei Werder auch 
deshalb nicht sonderlich stark 
um Ivan, um Platz für den Laute-
rer Altintop oder andere zu ma-
chen. Aber mal ehrlich und rein 
finanziell betrachtet: Jeder 
Spieler, dessen Vertrag aus-
läuft, müsste ja aus eben dieser 
finanziellen Sicht bekloppt sein, 

Borowski. Der Junge fehlt uns ja 
bekanntermaßen und war vor 
seine Operation in bestechender 
Form. Wir alle sind sehr ge-
spannt, auf das, was da heute 
passiert, wenn die Megaoffensi-
ve der Liga auf die Betonabwehr 
dergleichen trifft. Leute, wann 
hat man einem Nordderby mal so 
entgegen gefiebert? Lang, lang 
ist das her! Wir fahren heute 
mit drei Bussen und über 170 
Leuten - ein echter Clubrekord!!! 
Wenn man jetzt mal überlegt, 
dass dann am 34. Spieltag in 
Hamburg die Meisterschaft ent-
schieden werden könnte. Das 
wäre schon ein Hammer, wenn 
wir die Schale gerade dort ge-
winnen könnten. Eine wirklich 
verlockende Vorstellung...   

Die erste Weihnachtsfeier im 
Clubraum 
 
Die konnten wir am vergangenen 
Sonntag feiern. Den Clubraum 
weitgehend fertig gestellt 
(Kleinigkeiten haben wir natür-
lich noch lange auf dem Zettel, 
aber es wird so langsam), hatten 
wir zunächst die Jüngsten unter 
uns zu Weihnachts-DVD geladen 
und später dann die älteren Mit-
glieder zum Grillen, zu Bier und 
zu Fußball. Letzteres war natür-
lich ohne unser zutun Bestens 
mit dem abgeklärten 4 : 1 unse-
rer Grünweißen erfüllt. Aber 

Das wünscht der gesamte Vor-
stand der Green-White Divine 
Supporters allen unseren Mit-
gliedern. Beschenken können wir 
Euch leider nicht, doch das hat 
wohl unser Lieblingsclub Werder 
Bremen in den vergangenen Wo-
chen ausreichend getan: Den mit 
Abstand attraktivsten Fußball 
der  gesamten Liga, in der Bun-
desliga oben dabei, dazu der 
denkwürdige Abend gegen Pa-
nathinaikos Athen (Vielen Dank 
auch an dieser Stelle Barca!!!). 
Ja, was will das grünweiße Fuß-
ballherz noch mehr? Nun, zwei 
Dinge fallen mir da sofort ein, 
die ich persönlich noch ganz ger-
ne unter dem Baum hätte: Einen 
Sieg gegen Hannover 96 im Pokal 
sowie drei Punkte nebst berau-
schendem Spiel gegen den HSV, 
damit wir die "natürliche" Rang-
folge im Norden wieder unmiss-
verständlich herstellen. 
 
Das Nordderby 
 
Ja, wer hätte das zu Saisonbe-
ginn geahnt, dass dieses Spiel 
das Topspiel des 17. Spieltages 
sein würde? Ich ehrlich gesagt 
nicht, denn den Hamburgern hat-
te ich nicht viel zugetraut. Aber 
van der Vaart, Atouba und einige 
andere kluge Einkäufe haben es 
möglich gemacht, als ob sich die 
Herrschaften Doll und Beiers-
dorfer etwas von unserem Er-
folgsgespann Schaaf/Allofs ab-
geschaut hätten. Und mal ganz 
ehrlich: Den einen oder anderen 
aus dieser HSV-Elf könnten so-
gar wir sehr gut gebrauchen, 
gerade wenn man an unsere linke 
Abwehrseite denkt (Atouba). 
Gegen uns ist der van der Vaart 
jetzt zwar verletzt, aber wenn 
die Hamburger jetzt herum heu-
len, dass das ein Nachteil sei, so 
verweise ich nur auf unseren Tim 

Ein Frohes Fest und  
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2006! 
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In der letzten Woche wurden 
überraschen die neuen Werder-
trikots für die Spielzeit 06/07 
veröffentlicht. Auf der Inter-
netseite vom Fan-
shop erschien neben-
stehendes Bild, als 
Artikelphoto. Da sag 
ich mal: Respekt! 
Wenn der Gegner 
davon nicht abge-
lenkt ist, heisst er 
wahrscheinlich Kevin 
K. und ist Schwul… 
Auf jeden Fall wars 
mal eine nette Ab-
wechslung. Die Dame 
ist uns übrigens noch nicht be-
kannt, wir suchen aber noch ein 
Model für unsere Fan-Club-
Shirts, interessierte Damen dür-
fen sich gern melden. 

Tobias 

genüber und haben um die Wette 
gekickert. Ganz böse Zungen 
könnten nun behaupten, beide 
hätten um Sabine gespielt, aber 
nein, so war es nun wirklich 
nicht. Diese "bösen Zungen" ha-
ben lediglich Gerüchte lanciert, 
dass Sabine nun ihrerseits eben-
falls das T-Shirt gelüftet hätte, 
um die zwei Kontrahenten in ihre 
natürlichen Schranken zu ver-
weisen. Aber - und das kann ich 
hier als Vorsitzender an "Eides 
Statt" schriftlich geben! - so 
lange ich im Raum war, war das 
nicht der Fall, da hat Fräulein 
Peimann (fast) alles bedeckt 
gelassen. Das "Fast" beschränkt 
den Sachverhalt jedoch um eine 
Nuance: Sabine zeigte auch mir 
ihr Tatoo, welches jedoch deut-
lich südlicher liegt, als eine 
weibliche Brust angeordnet ist. 
Für ganz Neugierige: Es handelt 
s i ch  h i erbe i  um  e i n en 
"gefährlichen" Drachen, der 
n o c h  g e f ä h r l i c h e r e 
"Eindringlinge" abschrecken 
soll... (Ich hoffe, Ihr alle drei 
habt Humor!) 
 
So, nun aber genug aus der Ge-
rüchteküche, kommen wir zum 
Abschluss der Einleitung, denn 
dieser Zander wird lang genug 
werden. Allen noch einmal die 
beste Gesundheit fürs neue 
Jahr (und weit darüber hinaus) 
und dazu weiterhin diese begeis-
ternden Spiele von Werder Bre-
men wünscht Euch allen Euer  
 

Präsi Toschy. 
 
 

wenn er nicht wechseln würde, 
denn einen Großteil der theore-
tischen Ablösesumme kann er 
(und sein Berater) in Form von 
Handgeld und/oder entspre-
chend höheren Jahressalären 
einstreichen. Da zieht der abge-
bende Verein zumeist den Kürze-
ren… 
 
Gerüchteküche die 2. 
 
Es halten sich hartnäckige Ge-
rüchte, dass Sabine Peiman (für 
alle, die es nicht wissen: es ist 
die Freundin von Stefan Meier 
aus Basdahl) sich hat von Pingel 
und Stefan anstecken lassen. 
Nein Leute, keine Angst, ich mei-
ne keine "Sexual Disease". Dass 
Pingel unter entsprechendem 
Alkoholeinfluss leichte bis mitt-
lere Tendenzen zum Exhibitio-
nismus aufweist, wissen die 
meisten von uns. Gerade am letz-
ten Sonntag konnten wir uns 
beim Abspielen unserer Jubi-
läums-DVD wieder davon über-
zeugen. Aber eines guten A-
bends im November im neuen 
Clubraum, die Heizung muss 
schon angeschlossen gewesen 
sein, da fing Pingel dann wieder 
an, seinen bis in den letzten 
Muskelstrang durchtrainierten 
Oberkörper zu entblößen. Derlei 
Paarungsrituale gegenüber dem 
e i n z i g  a n w e s e n d e m 
"Clubweibchen" konnte sich Ste-
fan selbst als etatmäßiger 
"Beschläger" (kommt aus dem 
Jägerlatein und ist dem Termi-
nus "Beschlag" ("der Hirsch 
kommt zum Beschlag") abgelei-
tet) nicht widersetzen und zeig-
te nun seinerseits selbst, was er 
denn so in die Waagschale zu 
werfen hat. So standen die bei-
den sich nun also bis zur Gürtel-
schnalle hinunter entblößt ge-

Ein Frohes Fest und  
ein gesundes und erfolgreiches 

Jahr 2006! 

Der Zander ist das wirklich arg 
unregelmäßige Fanclubmagazin 
der Green-White Divine Suppor-
ters. 
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Wenn Ihr auch etwas zum Zan-
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was mit dem Fanclub oder Wer-
der Bremen zu tun hat) könnt 
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Danziger Ring 1, 27432 Bremer-
vörde. 
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Da soll mal einer sagen, der Vorstand der Green-White Divine Supporters sei inflexibel, denn heute gibt es 
nicht nur ein Novum: Erstmalig wurde ein ehemaliger "Tipper des Tages" einstimmig vom Vorstand zum "Fan des 

Tages" berufen und dieses aus gutem Grund: Was Thorsten "Bockwurst" Wöhltjen die letzten Tage für den 
Fanclub geleistet hat, dass war schon etwas Besonderes. Wer die Tage mal da war, hat sicherlich auch die wun-
derschönen Fliesen entdeckt, die da nicht von alleine eingeflogen sind. Das war nämlich das Werk von Thorsten 
(unter freundlicher Mitwirkung von Heidi, aber die ehrenamtliche und damit kostenlose Arbeit von Vorstands-
mitgliedern braucht man ja nicht sonderlich zu erwähnen) und dieses Werk wurde dazu noch sehr professionell 

erledigt. Wer also in Zukunft mal Fliesenarbeiten zu vergeben hat, der hat nicht nur erst seit dieser Aktion 
eine echte Alternative. Natürlich "macht" es Thorsten nicht für jeden umsonst, aber im Vergleich zu anderen 
Fliesenlegern gibt es hier Toparbeit zum Spitzenpreis. Fragt ihn mal danach. Aber nervt ihn bitte nächstes 

Jahr nicht so viel, da soll er nämlich unser neues Haus fliesen und da wird er jede Menge zu tun haben... 
 

So, noch kurz das obligatorische Vorstellungsritual in dieser Rubrik, obwohl Ihr Thorsten alle bestens kennen 
werdet: Thorsten, man nennt ihn wahlweise auch "Manolo" oder "Bockwurst", ist seit jeher eingefleischter Wer-
der-Fan und gehört auch zur alten Riege, ist also Gründungsmitglied. Er ist ein ausgesprochen guter Fußballer, 
was ihm auch den Spitznamen "Manolo" eingebracht hat. Seinen zweiten Spitznamen "Bockwurst" hat er jedoch 
nicht bekommen, weil er dieselben gerne ist, nein, da müsstet Ihr mal Natascha nach fragen, die soll da mehr 

wissen... 
 

...aber Schwamm drüber, dass interessiert heute ja eh keinen mehr. Außer Liane vielleicht, mit der er ja glück-
lich verheiratet ist und die deshalb aber auch etwas zu diesem "Thema" sagen könnte. 

 
Spaß beiseite: Thorsten, Dir für die geleistete Arbeit vom Vorstand und wohl auch von allen anderen Green-

White Divine Supporters vielen, vielen Dank! Mach bitte weiter so! 
 

       Dein Präsi Toschy 
 

PS: Allen anderen, die in den letzten Wochen und Monaten ebenfalls etwas für den Club - egal ob viel oder wenig 
- getan haben, ebenfalls vielen Dank. Es können nicht immer alle hervorgehoben werden, aber gedacht habe ich 

immer an Euch! Vielen Dank auch Euch 

Thorsten Wöhltjen 

Fan des Tages 
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erfolgreich spielen, sonst pas-
siert dort das Selbe wie in Dort-
mund: Nix. Auch in Berlin sieht 
es schlecht aus. Die Stadt muss-
te der Hertha kürzlich einige 
Steuergelder erlassen (rund 5 
Millionen), damit der Club nicht 
den Konkurs anmelden musste. 
Das wird natürlich dann von allen 
Einwohnern getragen, auch von 
denen, die eigentlich keine Her-
tha-Fans sind. Ungerecht oder? 
Aber das macht ja nix, früher 
oder später wird es dort auch zu 
Ende gehen. Wie lange sich je-
doch mein Lieblingsverein S06 
halten soll, kann keiner sagen, 
ich hoffe täglich auf das Aus. 
Was war sonst noch? Ballack 
verlässt Bayern München und 
geht zu Real. Vielleicht erfüllt 

U.H. unserem Worpswede dann 
ja einen geheimen Wunsch und 
kauft uns Micoud als Ersatz ab. 
Dann war da noch Duisburg, des-
sen tollwütiger Trainer nun auch 
arbeitslos ist und sogar ein Be-
rufsverbot auferlegt bekommen 
hat - Rudi, wenn Du das hier 
liest: Der wäre noch einer für 
Euch. Solange wie er gesperrt 
ist, könntest Du ja das Training 
leiten. Für die letzten Tage in 
der ersten Bundesliga dürfte es 
ja noch reichen. 
Und nun ist schon wieder 
Schluss mit der Kolumne. Ich 
wünsch uns allen die Herbst-
meisterschaft und Matthäus als 
Trainer für Schalke unterm 
Baum. 

Eisenfeder 

her hatte,. 
Z u m i n d e s t 
wenn man 
sich ansieht, 
wie viele 
Punkte er in 
den wenigen 
Spielen ge-

holt hat. Aber das hat wohl nicht 
gereicht. Als Kandidaten für den 
Posten werden im Moment neben 
Huub Stevens, der ja schon eini-
ge Male dort war, auch Loddar 
Maddeus und Matthias Sammer 
gehandelt. Herrlich: Eine Dort-
munder Ikone als Trainer bei 
den 06ern. Auch Matthäus wäre 
ein 1a-Kandidat. Was solls, viel-
leicht bringt es auch Assauer 
selbst zu ende und führt den 
Verein in die zweite Liga. Schön 
sind jeden-
falls die 
Meinungen 
der Fans, 
die von 
„Rangn i ck 
ist  e in 
S ö l d -
ner“ (ach 
ja? Ist das 
nicht jeder 
da unten?) 
über „Rudi macht das schon“ (jo, 
sag ich ja auch: ab in Liga 2!) bis 
zu „Vorstand raus“ und „Assauer, 
geh einfach weg“ (Herzlichen 
Glückwunsch, es gibt doch Leute 
mit Resthirn auf Schalke) gehen. 
Jedenfalls war der vergangene 
Montag mal wieder ein Feiertag 
für mich, denn mein Lieblings-
verein stand schon nach dem Aus 
in der Championsleague (da wollt 
ich auch noch was schreiben…) 
direkt am Abgrund. Seit Montag 
sind sie einen Schritt weiter… 
 
Ganz soweit sind unsere heuti-
gen Gäste aus Hamburg noch 
nicht, auch wenn kürzlich be-
kannt wurde, dass dort auch 
schon zukünftige Einnahmen ver-
plant sind. Hamburg muss also 

In dieser Rubrik kommentiert 
unser freier Mitarbeiter Ei-
senfeder auf ironische Art die 
Vorkommnisse im deutschen 
Fußball. Achtung: Es wird 
scharf geschossen! 
 
Es ist zum Aus-der-Haut-fahren! 
Da gibt es Gründe genug, über 
viele Vereine zu schreiben, über-
all kocht und brodelt es (und 
wenn wir ehrlich sind: wäre das 
Spiel gegen Athen anders ausge-
gangen, hätte es auch hier ge-
brodelt) und ich kann mal wirk-
lich über HSV, Hertha oder 
München schreiben und was pas-
siert? Rudi, - ja, wieder ist der  
Geilste auf´m Pott gemeint - 
schafft es kurz vor Redaktions-
schluss wieder, als Erster in die-
ser Rubrik zu stehen. Ich glaube, 
er ist heimlicher Fan meiner 
kleinen Rubrik und überlegt sich 
immer wieder was Neues, damit 
er hier auch sicher vorkommt. 
Wie schon gesagt: Montag war´s 
mal wieder soweit: Rudi Assauer 
entlässt seinen Trainer „Rolf“ 
Rangnick. Irgendwie war schon 
vor dem letzten Spieltag durch-
gesickert, dass Rangnicks Ver-
trag am Saisonende nicht verlän-
gert werden sollte. Nunja, das 
ist ja alles schön und gut, damals 
hatte Thomas ja auch noch nicht 
in Bremen unterschrieben und 
bei vielen Schalkern keimte be-
reits die Hoffnung auf, dass 
eben Schaaf der neue Trainer 
wird. Nun hat Schaaf aber be-
reits in Bremen unterschrieben 
und ist wohl auch nicht so blöd, 
ausgerechnet da hin zu gehen. 
Rangnick jedenfalls hat sich 
beim letzten Heimspiel von den 
Fans feiern lassen und Assauer 
hat das als Provokation aufge-
fasst und den Trainer rausge-
schmissen. Einfach herrlich. Der 
Grund war ausserdem wohl die 
sprotliche Erfolglosigkeit. Tja. 
Rangnick war eben „nur“ der 
beste Trainer, den Schalke bis-

Die Lage der Liga 



Jan G. & Andre b. 

Vs. 

Toschinator 

Ja, und gleich noch ein Novum in der Geschichte des Divine Zander: Heute dürfen gleich zwei Mitglieder gegen den 
Toschinator tippen: André Bredehöft und Jan Gudella. Auf diese glorreiche Idee ist der Toschinator gekommen, als er 

die beiden wir ein perfektes Paar im Clubraum die Klempnerarbeiten machen sah, wie das Foto anschaulich dokumen-
tiert. Die zwei passen wirklich zusammen und dieses nicht im Sinne der berühmten "Faust aufs Auge"… 

 
Beide sind zudem auch selbst gute Fußballer, was insbesondere für André gilt. Wer die Lokalpresse regelmäßig liest, 

dem wird das sicherlich schon aufgefallen sein. Aber auch der Jan ist nicht der Schlechteste… 
 

...beide sind auch schon ziemlich lange im Club, denn beide kenne ich noch als kleine, junge Zwerge. Nun sind beide schon 
einen Kopf größer als ihr Präsi und sind immer noch dabei. Zwar nicht immer, aber immer öfter. Euch beiden auf jeden 
Fall ebenfalls im Namen des Vorstandes und aller Mitglieder vielen Dank für Eure professionelle Hilfe beim Clubraum. 
Das Eure Arbeit gut war, dann kann man nicht nur am bei Bedarf warmen Clubraum merken, nein, auch die "Würstchen" 

verschwinden recht brav, wenn man das gewisse Knöpfchen drückt.  
 

Noch kurz die Personalien: Jan ist 1986 geboren und bereits sei Ende 1997 Mitglied im Club, damit ist er schon recht 
lange dabei. Auch Andere ist schon seit 1999 dabei, Baujahr 1985 und hat nächste Woche bereits sein Gesellenprüfung 
zu bestehen. So vergehen die Zeiten: Gestern noch als Zwerge im Bus, heute schon gestandenes Mannsbilder. In diesem 

Sinne wünscht Euch Euer Präsi Toschy einen erfolgreichen Tipp. 

Die Spiele Jan Toschinator 

Werder Bremen - Hamburger SV 3:2 4:1 

Bayer 04 Leverkusen - Hannover 96 4:2 1:2 

Borussia Mönchengladbach - Eintracht Frankfurt 1:1 1:1 

Borussia Dortmund - FC Bayern München 0:2 2:1 

FSV Mainz 05 - MSV Duisburg 4:1 3:0 

1. FC Kaiserslautern - VfL Wolfsburg 2:0 1:0 

Arminia Bielefeld - 1. FC Köln 3:1 3:1 

VfB Stuttgart - FC Schalke 04 1:1 2:0 

Hertha BSC Berlin - 1.FC Nürnberg 1:0 0:1 

André 

3:1 

1:1 

1:2 

0:2 

1:1 

2:2 

0:0 

1:2 

1:0 

    Auswertung 
Beim letzten Tipp gab es eine deutliche Klatsche: 
11:4 gewinnt Christian Klawitter gegen den Toschi-
nator. (Wertungsregeln: Exakter Tipp = 3 Punkte, 
richtige Differenz = 1 Punkt, Tendenz 1 Punkt). 

Highscore 
1. Toschinator    12 Punkte 
2. Christian Klawitter   11 Punkte 
3. Gaby Heitjan    10 Punkte 
4. Kevin Peimann   7 Punkte 
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Heidi sammelte noch schnell die 
leeren Flaschen zusammen als er 
in der letzten Reihe eine fürch-
terliche Entdeckung machen 
musste – auf dem Teppich schim-
merte ein Kotzfleck! Aber Heidi 
wäre nicht Heidi, wenn er nicht 
sofort Bereitschaft gezeigt hät-
te sich diesen Kotzfleck vorzu-
nehmen. Eine Flasche Mineral-

wasser und ein paar Küchentü-
cher und ran an den Feind. Ich 
konnte nicht tatenlos zusehen, 
besorgte mir von Harald ein paar 
Lappen und rubbelte ebenfalls 
kräftig mit. Irgendwann war die 
Kotze weg und der Heidi und der 
Nielso waren froh. Es dauerte 
nicht lange und in unserer Suff-
laune texteten wir ein Liedchen: 
„ Der Heidi und der Nielso, die 
wischen die Kotze weg – Oh 
Schreck, da ist sie auch schon 
weg! Sie hat sich in den Teppich 
eingerieben, in jede Faser, klit-
zeklein .“ 
In der Arena „Auf Schalke“ ließ 
ich mir dann meine Knappenkarte 
auffüllen und mit Bier, Stadion-
wurst und Glühwein verkürzten 
wir uns die Zeit bis zum Anpfiff. 
Ich war nun zum zweiten Mal in 
der Arena „Auf Schalke“ und 
wiederholt musste ich für mich 

nete nicht wirklich mit einem 
Sieg. Alles in allem also durch-
weg schlechte Voraussetzungen 
für eine erfolgreiche Auswärts-
fahrt. 
 
Mein Nebenmann im Bus hieß an 
diesem Tag Rolf. Den kannte ich 
zwar noch gar nicht, aber das 
sollte sich in den folgenden 15 

Stunden noch ändern. Rolf kam 
zwar verkatert und verspätet in 
den Bus, aber er hatte trotzdem 
viel Durst mitgebracht. Bis 9.30 
Uhr dauerte es dann aber doch, 
bis wir uns auf ein Gedeck Sprin-
ger einigen konnten. Harald, un-
ser Busfahrer, brachte uns sou-
verän und pünktlich zum Stadion. 
Um 12.30 Uhr waren wir quasi 
der erste Bus, der den vom 
Schnee noch jungfräulich be-
deckten Parkplatz vor der Arena 
befuhr. Die Stimmung war mitt-
lerweile sehr gut. Heidi, unser 
neuer Getränkewart, hatte 
durchaus zu tun. Bis 13.30 Uhr 
blieben wir im oder am Bus hän-
gen und hörten meine Werder-
Mix CD (welche wir auf der ge-
samten Fahrt noch mindestens 
10x durchhören sollten). Irgend-
wann blieben dann nur noch Hei-
di, Rolf, Michael und ich übrig. 

Ein Erlebnisbericht vom Aus-
wärtsspiel „auf Schalke“ 
 
Liebe Freunde, meine Vorfreude 
auf das Auswärtsspiel bei Schal-
ke 04 war groß. Endlich mal wie-
der eine schöne Tour in die 
Fremde! Als ich seinerzeit von 
unserem Kassenwart Michael von 
der geplanten Fahrt „auf Schal-
ke“ informiert wurde, war ich 
mir sicher – der Bus wird voll, da 
wollen sie doch alle mit! Die Er-
nüchterung folgte am 26.11, als 
ich pünktlich um 7.00 Uhr im Bus 
saß. Knapp 20-25 Personen zähl-
te ich dort. Von diesen kannte 
ich allerdings nur Heidi und Mi-
chael. Was war denn hier los? 
„Na Nielso, das ist schon ein 
schwaches Bild für unseren Club, 
oder?“ fragte mich Michael. In 
der Tat, das war es! Es war das 
absolute Spitzenspiel des Tages, 
die Arena auf Schalke ein stim-
mungsvolles Stadion und die bis-
lang erste Auswärtsfahrt der 
laufenden Saison. Ich war ent-
täuscht. Über 300 Mitglieder 
und dann kriegen wir nicht mal 
den Bus voll. Glücklicherweise 
hatte Michael im Werder-
Magazin eine Anzeige gestartet 
und somit füllte sich in Bremen 
der Bus dann doch noch bis auf 
den letzten Platz. 
Am Abend zuvor war der Winter 
über Niedersachsen und Nord-
rhein-Westfalen eingebrochen. 
Insbesondere im Münsterland 
herrschte Chaos. Stromausfall, 
Staus auf den Straßen, überall 
Schneemassen. Ich war skep-
tisch, ob wir es denn überhaupt 
in den Ruhrpott schaffen wür-
den. Werder hatte aber noch 
größere Probleme. Der K&K-
Sturm konnte verletzungsbe-
dingt nicht spielen und ich frag-
te mich, wer denn nun die Tore 
schießen sollte. Etwa Valdez? 
Oder gar Hunt? Naja, warum 
eigentlich nicht. Aber ich rech-

Kotze, keine Punkte und jede Menge Schnee 
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tung Schalke-Fans 
beförderte. Doch 
leider ergoss sich 
der Inhalt über die 
neben mir stehenden 
Werder-Fans. Tut 
mir leid Jungs! 
Die Freude über den 
Ausgleich währte 
nicht lange und 
schon hatte erneut 
Kuranyi genetzt. 
Beim 2:1 blieb es 

dann auch. Schade. Ein Unent-
schieden wäre gerecht gewesen. 
Doch unsere Jungs haben sich 
ordentlich verkauft. 
Die ersten zwei Stunden der 
Rückfahrt haben Rolf und ich 
dann ein Nickerchen gemacht. 
War auch bitter nötig. Doch da-
nach haben wir dann lustig wei-
ter getrunken. Meine CD lief 
immer noch lustig vor sich hin 
und irgendwann standen Heidi 
und ich vorne neben Harald und 
sangen unser Kotze-Lied über 
das Bordmikro. 
Sehr zeitig waren wir dann wie-
der in der Heimat. Zusammen 
mit Heidi und Gaby hab ich mir 

feststellen, dass ich dieses hoch 
gelobte Stadion und seine Fans 
alles andere als toll und stim-
mungsvoll empfand. Ok, wahr-
scheinlich wäre das Spiel ausge-
fallen, wenn man das Dach nicht 
hätte schließen können, aber so 
war es wirklich wie in einer gro-
ßen Halle. Das hat mit Fussball-
stadion nicht mehr viel zu tun. 
Die S04-Fans machen auch gar 
nicht so richtig Stimmung. Die 
schauen die ganze Zeit nur in die 
Mitte auf den großen Multime-
dia-Würfel, pfeifen schnell bei 
einem Fehlpass und ähneln ir-
gendwie immer mehr den Bay-
ern-Fans. Das Spiel war ok. Wer-
der halt ohne Sturm 
und den bereits ge-
wohnten Schnitzern 
in der „Abwehr“. 
Diesmal war Naldo an 
der Reihe, der für 
einen Augenblick ver-
gessen hatte, dass 
Kuranyi kein Bremer 
ist. Wieder mal ein 
schneller Rückstand. 
Aber in der Folgezeit 
hat Werder gut ge-
spielt, hatte Chancen 
und kam in der zwei-
ten Halbzeit durch 
einen feinen Valdez-
Kopfball zum Aus-
gleich. Darüber war 
ich dermaßen erfreut, 
dass ich meinen Glüh-
wein-Becher in Rich-

Kotze, keine Punkte und jede Menge Schnee 
dann erstmalig unseren Clubraum 
angeschaut. Respekt! Großes 
Kompliment schon mal an alle, die 
daran bislang so tatkräftig mit-
gewirkt haben. 
Wir sind dann noch zum Dancing 
weiter gezogen, aber um 2:00 
Uhr war mein Akku dann auch 
leer. Vielleicht lag es aber auch 
daran, dass Rolf nicht mehr da-
bei war. Mit ihm hatte das Trin-
ken gleich viel mehr Spaß ge-
macht! Nun denn, ich fand es war 
eine gelungene Auswärtsfahrt. 
Großen Dank an Kassenwart und 
Reiseleiter Michael, Getränke-
wart Heidi und Busfahrer Ha-
rald. Ihr habt einen duften Job 
gemacht. 
Vielleicht kommen bei der nächs-
ten Fahrt ja auch wieder ein 
paar mehr Divine Supporters 
mit. So eine Tour schweißt ir-
gendwie noch enger zusammen. 
Ich bin auf jeden Fall mit dabei 
(wenn es die Zeit denn zulässt). 
 

Bis zum nächsten Mal 
Euer Nielso 

Mit dem „Kotze-Lied“ in den Charts: Nielso und Heidi 
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Supporters“ mit der Nummer 43 
und es geht darum, wie die Ham-
burger Fans uns Bremer Fans 
wahrnehmen. Das ganze ist sehr 
schön geschrieben und besteht 
nicht nur aus Hass, es ist auch 

SVW, sonst ertrag ich die Rück-
fahrt wohl nicht. Trotzdem wid-
men wir den HSV-Fans mal zwei 
Seiten im aktuellen Zander. Es 
handelt sich dabei um einen Ar-
tikel aus dem Magazin „HSV 

Heute geht es gegen den HSV 
und es sind eine Menge Hambur-
ger im Bus mit uns unterwegs, 
die dann mit uns zusammen die 
Vizeherbstmeisterschaft feiern 
wollen. Hoffentlich für den 

Was die Hamburger über uns denken... 
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schaft… Die dann aber sicher 
für Werder Bremen. 
 

Tobi 

men die Herbstvizemeister-
schaft, einer der Clubs wird sie 
ja holen. Und am 34. Spieltag 
feiern wir dann wieder alle zu-
sammen in Hamburg die Meister-

eine gehörige Portion Wahrheit 
mit dabei. Darum steht es hier 
ja auch. Also lest es Euch durch, 
schmunzelt ein bisschen und fei-
ert mit den Hamburgern zusam-

Was die Hamburger über uns denken... 
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einer sehr guten Stimmung in-
nerhalb der Ostkurve bei. Zu-
letzt wurde das recht positive 
Bild durch verschiedene Fehl-
tritte getrübt, unter Anderem 

wurden Fans anderer Gruppie-
rungen (so auch einzelne unserer 
Mitglieder) bedroht, es gab Ran-
geleien mit Ordnern, der Polizei 
und Auswärtsfans und Unstim-
migkeiten im Zusammenhang mit 
nicht genehmigten Plakaten. 
Da es aber immer schnell heisst: 
„die Gruppe“ statt „der Einzelne“ 
hat Mist gebaut, wollen wir an 

dieser Stelle nicht weiter dar-
auf eingehen. Welche Gründe 
nun das Aus für die Eastside 
bedeutet haben, wurde bisher 
nicht bekannt. 
Fakt ist, dass es wohl in nächs-

Auswärtsfahrten und auch ab-
seits vom Fußball liegen hinter 
uns. Diese Zeit hat die Kurve und 
uns alle geprägt und wird nie 
vergessen werden. Der Geist der 

Eastside wird nie vergessen und 
in uns allen ewig weiterleben!  
Mehrere neue Gruppen befinden 
sich gerade in der Entstehung.  
 
Auf geht’s mit neuem Schwung in 
eine glorreiche Zukunft!“ 
 
Obwohl verschiedener Missver-
ständnisse und Streitigkeiten, 

die wir in letzter Zeit mit der 
Eastside auszutragen hatten, 
bedauern wir diese Entwicklung. 
Nicht zuletzt durch die Kurven-
shows trug die Eastside wie kei-
ne andere Fangruppierung zu 

Als ich am 21. 
November ins 
W e r d e r -
Forum schau-
te, dachte ich 
zuerst an ei-
nen Scherz, 
denn dort 
s t a n d 
„ A u f l ö s u n g 
der Eastside 
Bremen von 
1997“. Nach 
einem Klick 
auf den Bei-
trag stellte 
ich dann fest, 

dass es sich dabei tatsächlich 
um die Eastside handelte, die im 
vergangenen Jahr auch desöfte-
ren mal Gegenstand der Zander-
Berichterstattung war. In der 
Mitteilung heisst es:  
„Mit sofortiger Wirkung haben 
die aktiven Mitglieder die 
Eastside aufgelöst.  
Dieser Schritt ist uns allen sehr 
schwer gefallen, und es waren 
auch nicht alle dafür. Dennoch 
hält der Großteil der aktiven 
Mitglieder diesen Schritt für 
notwendig.  

Die Gründe für die Auflösung 
sind darin zu finden, dass die 
Mitglieder der Eastside Werder 
in völlig unterschiedlicher Weise 
leben. Über acht Jahre gemein-
sames Leben in der Kurve, auf 

Ende der Eastside 
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Schritt war, er war wohl notwen-
dig, da die Eastside zueltzt oft 
als Bumann hingestellt wurde.  
 
Im Namen aller Green-White 
Divine Supporters noch einmal 
ein ganz dickes „Dankeschön“ für 
Eure wirklich geilen Kurvenshows 
und den Support über viele Jah-
re. 

Tobias 
 

 

ter Zeit in der 
Kurve etwas 
weniger Bunt 
zugehen wird. 
Da sich die 
Eastside nun ja 
in verschiedene 
Nachfolgeorga-
nisationen auf-
teilen will, bleibt 
die Hoffnung, 
dass es irgend-
wann in der Zu-
kunft wieder 
solche oder ähn-
liche Shows ge-
ben wird. 
R ü c k b l i c k e n d 
muss man sagen, 
auch wenn es ein 
d r a s t i s c h e r 

Ende der Eastside 
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es natürlich sofort für die Nach-
welt festgehalten, wie man dem 
Foto entnehmen kann. Schade, 
Markus, dass ich nicht mehr ü-
ber Deinen kräftigen Haarwuchs 
verfüge, ansonsten würden wir 
zwei mal im Partnerlook durch 
die Gegend laufen, denn Dein 
neuer Haarschnitt ist echt 
scharf. Prima Wette und prima 
durchgezogen - dafür dankt Dir  

 
Dein Präsi Toschy.  

FC  Kö ln 
schon so 
weit: Soi, die 
angeheuerte 
F r i s e u r i n , 
hatte mor-
gens noch bei 
mir selbst 
üben dürfen, 
um Markus 
dann im vol-
len Clubraum 
vor deutlich 
mehr als 50 
Mitgliedern 
die geforderte "Glatze" zu 
schneiden. Eine kleine Modifika-
tion hatte Markus sich aber ge-
wünscht: Keine Vollglatze, son-
dern den markigen Irokesen-
Haarschnitt vom Rammstein-
Sänger Till Lindemann, wie er ihn 
in zahlreichen Videoclips getra-
gen hatte. Nun, tatkräftig durch 
Petra Prigge unterstützt, hat es 
zwar eine Zeitlang gedauert, 
aber nach einer guten halben 
Stunde war das Resultat dann 
für alle sichtbar und wir haben 

Tja, wer am vergangenen Sonn-
tag nicht im Clubraum bei der 
Weihnachtsfeier war, der hat 
tatsächlich noch etwas ganz Be-
sonderes verpasst: Markus Kim-
mel auf den Abwegen Ramm-
steins bzw. der megageilen Fri-
sur dessen Sängers Till Linde-
mann. Doch wie ist es eigentlich 
zu dieser Geschichte gekommen? 
Es war beim CL Spiel gegen Pa-
nathinaikos Athen, da führte 
Werder zwar souverän und deut-

lich, doch in Udinese fehlte ein 
sehr wichtiges Tor für uns, näm-
lich der Führungstreffer für 
Barca. Als es schon deutlich ü-
ber die 80 Minute war, sagte 
Markus dann zu seinen Kumpels 
Rene und Kevin "Mensch, wenn 
Barca noch ein Tor schießt, dann 
lasse ich mir eine Glatze schnei-
den!" Den Rest könnt Ihr Euch ja 
denken, da Barca dann nur weni-
ge Minuten tatsächlich das er-
sehnte Tor machte, damit ge-
wann und uns dementsprechend 
in der CL beließ. Markus wäre 
nicht Markus, wenn er nicht nach 
dem Motto "Ein Mann, ein Wort!" 
leben würde. So war es dann 
beim Auswärtsspiel gegen den 1. 

Markus Kimmel auf den Abwegen Rammsteins 
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nuten Treppen steigen durften, 
waren wir dann irgendwann ganz 
oben im Stadion angekommen. 
Was auf der Karte stand, inte-
ressierte niemanden. Willkürlich 
entschieden die Ordner, wer 
sich wohin zu begeben hatte. 
Ordner kann man eigentlich auch 
nicht sagen, sahen eher aus wie 
Polizisten. Sven und ich schauten 
uns kurz an und blickten dann in 
die Tiefe. Irgendwo da unten 
war das Spielfeld. Man sah klei-
ne Punkte in grün-orangen Tri-

kots. Das mussten die Werder-
Spieler sein. Mist, ich hatte mei-
nen Feldstecher zuhause gelas-
sen! So hatte ich mir Nou Camp 
nicht vorgestellt. Zudem war das 
Stadion noch nahezu menschen-
leer. Ok, die 4.000 Bremer wa-
ren natürlich schon da, aber die 
saßen ja 2 Km Luftlinie vom 
Spielfeld entfernt. Es waren 
schließlich nur noch 10 Minuten 
bis zum Anpfiff. „Werder 
scheint wohl kein Publikumsmag-
net zu sein!“ mutmaßte jemand 
hinter mir. Währenddessen gab 
es zwei Reihen unter mir ein we-
nig Zoff. Ein Fan wollte kurz 
seine Blase leeren, doch der 
Herr Polizist ließ ließ ihn nicht 
durch. Wie war das noch gleich: 

saßen sie zusammen, futterten 
Tapas, tranken Bier, sangen 
schöne Lieder – alles friedlich 
und entspannt! Mit der überfüll-
ten U-Bahn ging es dann Rich-
tung Stadion. In einer Neben-
straße vom Nou Camp Stadion 
fanden wir dann eine nette Bar 
und gönnten uns noch ein paar 
Gerstensäfte. Den Leuten schien 
es relativ egal zu sein, dass wir 
Werder-Fans waren. Aber die 
Barca-Fans sind sowieso anders. 
Doch dazu später mehr. 

Um 20.00 Uhr waren wir am Sta-
dion. Wir fanden sofort den 
richtigen Eingang und nach nur 
wenigen Metern traf ich auch 
s c h o n  I n g o  S c h i l l i n g 
(langhaariger Bombenleger aus 
Gnarrenburg, mit dem ich früher 
mal zusammen Fussball gespielt 
hatte). Die nächsten bekannten 
Gesichter waren dann Florian 
und Danny. Das war´s dann aber 
auch schon. Wo waren die ande-
ren Leute vom Fan-Club? Ey, hier 
spielte heute Werder in Barcelo-
na! Das kann man sich doch nicht 
entgehen lassen, oder? Doch man 
konnte! Es waren zwar in der Tat 
ca. 4000 Werder-Fans da, aber 
Divine Supporters suchte ich 
vergeblich. Nachdem wir 15 Mi-

Heute: Champions League-
Gruppenspiel  Barcelona-
Werder am 22.11.2005 
 
Als im August die erste Grup-
penphase der Champions-League 
ausgelost wurde, war meine 
Hoffnung groß, dass der SVW 
auf mindestens einen attraktiven 
Topclub treffen würde. OK, 
P.Athen und Udinese Calcio wa-
ren sicher schwere und interes-
sante Gegner, aber über allen 
thronte der FC Barcelona. Für 
mich war sofort klar, dass ich 
zum Auswärtsspiel nach Barcelo-
na reisen musste. Nou Camp – da 
leuchten bei jedem Fussball-Fan 
die Augen. In diesem Stadion 
hat der FC Bayern innerhalb von 
2 Minuten das CL-Finale ver-
geigt. Schon allein deswegen, 
war dieses Stadion eine Legende. 
Ein kurzer Anruf bei meinem 
Bruder, denn der musste natür-
lich mit, schnell auf die Website 
von Air Berlin und zack -  Flug 
gebucht. Über den Fanclub 2 
Tickets geordert und bei einem 
Bekannten in Barcelona eine kos-
tenlose Übernachtung klar ge-
macht. Schon drei Monate vorm 
Spiel hatte ich alles vorbereitet. 
Am 22.11.05 war dann der große 
Tag. Mein Bruder Sven und ich 
hatten schon einige Europacup-
Ausflüge unternommen: Cup-
Finale in Lissabon, UEFA-Cup in 
Parma und London und nun also 
Barcelona. Im Internet hatte ich 
gelesen, dass ca. 4.000 Bremer 
nach Spanien kommen würden. 
Da war doch beste Stimmung 
garantiert. Wir waren gegen 
Mittag am Flughafen und schau-
ten uns nachmittags die Stadt 
an. Barcelona ist mit Abstand 
eine der interessantesten Städ-
te Europas. Unbedingt mal hin-
fahren! 3 Stunden vorm Anpfiff 
glühten wir dann langsam vor. In 
der Innenstadt waren überall 
Werder-Fans. In den Kneipen 

Werder in der Ferne (und Nielso ist dabei) 
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Nach Spielende durften wir noch 
knappe 40 Minuten im Block blei-
ben und wurden dann wie eine 
Rinderherde ganz langsam aus 
dem Stadion getrieben. Das war 
völlig unnötig, aber die Barca-
Fans mussten ja erstmal sicher 

im eigenen Wohn-
zimmer landen.  
 
T r o t z  d e s 
schlechten Plat-
zes, der eher 
schlappen Stim-
mung und der 
Niederlage, war 
es ein Erlebnis. 
Werder ist in 
Europa einfach 
noch kein Top-
Team. Da kann 
man in Barcelona, 
Mailand oder Tu-
rin kaum damit 
rechnen, dass die 
Fans die Bude 
einrennen und 
pausenlos Stim-
mung machen. 
Das ist schade, 
aber Realität.  
 
Wir sind noch wie 
v ie le andere 
W e r d e r - F a n s 
einen weiteren 
Tag in der Stadt 
geblieben. Das ist 
ja auch das schö-
ne am Europa-

Cup, man kommt mal rum in der 
Welt. Von daher hoffe ich, dass 
Werder zumindest noch den 3. 
Gruppenplatz, sprich den UEFA-
Cup erreicht, damit noch die eine 
oder andere Reise hinzu kommt. 
 
Adios 
Nielso 

vor und schob noch einen Frei-
stoß selber rein. Reinke sah da-
bei allerdings steinalt aus. Über-
haupt Ronaldinho! Dieser Spieler 
wird wie ein Halbgott in Barcelo-
na verehrt. Wenn er zum Eck-
stoß antritt, stehen die Fans 
auf, jubeln und verneigen sich. 

Wackelt Ronaldino mit dem 
Arsch oder spielt mal wieder 
einen Pass per Hacke, dann dre-
hen sie völlig durch. Dann zeigen 
sie plötzlich Begeisterung pur. 
Die Barca-Fans sind wirklich 
eigenartig. Sie gehen ins Stadion 
und wollen zunächst mal perfek-
ten Fussball sehen. Alles andere 
zählt nicht. Wird auch nicht ge-
duldet. Nur das sportliche Spek-
takel zählt. 

„Fußballfans sind keine Verbre-
cher!“  
Im Stadion gab es keine Durch-
sagen, keine Musik, keine 
Schlachtgesänge der Barca-
Fans, keine Einspielungen auf der 
Leinwand – niente! 
Um 20.40 Uhr waren dann die 
beiden unteren 
Ränge plötzlich 
nahezu kom-
plett besetzt, 
die Barca-
Hymne wurde 
gespielt, kurz 
danach die 
C h a m p i o n s -
League-Hymne. 
Die Spanier 
k l a t s c h t e n 
brav. Einen 
richtigen Fan-
Block gab es 
nicht. Ich sah 
drei Barca-
Fans, die eine 
F a h n e 
s c h w e n k t e n . 
Oh, das waren 
wohl die Ult-
ras! Trotzdem 
waren laut Ki-
c k e r -
Sportmagazin 
67.000 Zu-
schauer anwe-
send. 
 
Das Spiel ver-
lief ähnlich wie 
das Hinspiel. 
Werder spielte ganz gut mit, 
kam durch einen Borowski-Elfer 
sogar zum zwischenzeitlichen 
Ausgleich, aber Barca musste 
sich kaum anstrengen, um letzt-
endlich mit 3:1 zu gewinnen. 
Wieder mal war Ronaldinho der 
entscheidende Mann auf dem 
Platz. Eigentlich hatte ihn Owo-
moyela ganz gut im Griff. Aber 
das allein reicht noch nicht. Ro-
naldinho bereitete zwei Treffer 

Werder in der Ferne (und Nielso ist dabei) 
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Alex dann bereits in seinen ers-
ten Werder-Fananzug schlüpfen. 
Wie man dem Foto entnehmen 
kann, behagte ihm seine erste 
Kleidung in seinem noch jungen 
Leben sichtlich. Dir, mein lieber 
Sohn, alles Gute im Leben, beste 
Gesundheit und Erfolg. Das 
wünscht Dir Dein stolzer Vater 
und Präsi Toschy 

auch gleich Mitglied bei den 
Green-White Divine Supporters. 
Und er wurde auch gleich ein 
ganz besonderes Mitglied, näm-
lich das jüngste aller Zeiten: 
Nach weniger als zwei Stunden 
besiegelte er mit einem gekonn-
ten Fuß-Siegel seine Mitglied-
schaft in Tinte auf dem vom Va-
ter bereits weitgehend vorbe-
reitetem Mitgliedsantrag. Nur 
wenige Minuten später konnte 

Am vergangenen Mittwoch um 
10:49 Uhr war es so weit: Ale-
xander Witte erblickte nach 
einem planmäßigen Kaiserschnitt 
(wegen Beckendlage) mit einem 
Gewicht von 3.270 Gramm und 
einer Größe von 53 cm das Ta-
geslicht unseres schönen Plane-
ten. Mutter und Kind sind wohl-
auf, der Vater überglücklich. 
Wie es sich für einen echten 
Witte gehört, wurde der Kleine 

Das jüngste Mitglied aller Zeiten 
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Das Zander-Team wünscht frohe weihnachten 
und ein gutes neues Jahr! 

Tipp für Silvester 
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prima Generalprobe für die Fei-
ern, die noch kommen werden. Es 
sind noch einige geplant und wir 
hoffen, dass die Beteiligung 
dann mindestens genau so gut 
ist. 

Tobi 

zum weiteren guten Gelingen der 
Weihnachtsfeier beitragen soll-
t e .  D i e 
„Erwachsenenbelustigung“ ging 
dann noch bis spät in die Nacht, 
es soll noch das eine oder andere 
Bier vernichtet worden sein und 
auch ordentlich „Nacken“ wurde 
verputzt. Insgesamt sicher eine 

Die erste große Bewährungspro-
be für den neuen Clubraum stand  
am vergangenen Sonntag auf 
dem Programm: Es sollte unsere 
Weihnachtsfeier starten. Leider 
ohne Spieler, aber das kann man 
auch verstehen, wenn man sich 
den Spielplan anschaut. Auf je-
den Fall musste vor den Feier-
lichkeiten noch eini-
ges im Clubraum 
gemacht werden, 
damit er „fertig 
aussieht“. Es ist 
auch noch immer 
nicht alles fertig, 
aber das Meiste ist 
geschafft und, da 
waren sich alle Be-
teiligten einig, er ist 
schön geworden! 
Schon am frühen 
Nachmittag ging es 
dann  l os  m i t 
„Kinderbelustigung“. 
Ab 17:30 ging es 
dann weiter mit der 
Übertragung des 
Spiels Köln-Werder, 
das sicherlich auch 

Weihnachtsfeier 

Letzte Arbeiten im Clubraum: Gleich wird gefeiert! 
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bimsalabamsalab
um - der schoss 
das blöde Bay-
ernschwein tot…“ 
 
Vielleicht hört 
ihr ihn in Zu-
kunft ja auch das 
Liedchen singen… 
A ls  Bayern-
schwein solltet 
Ihr dann aller-
dings nicht auf 
Bäume klettern… 
 
In diesem Sinne: 
I m m e r  e i n e 
Handbreit Was-
ser unterm Kiel… 
Ach nee, das war 
was anderes… 
 

Tobi 

Dass unser Präsi Toschy beson-
ders gut schießen kann, wird 
nicht nur seine Frau bezeugen 
können, schließlich ist sie am 
Mittwoch zum zweiten Mal Mami 
geworden. Doch nun hat er es 
auch schriftlich: Der Toschyna-
tor hat mit Erfolg die Jägerprü-
fung bestanden und darf somit 
nun auch selbst für den sonntäg-
lichen Braten sorgen. Und da 
fällt mir ganz spontan wieder ein 
Lied ein, das wir damals oft und 
gern gesungen haben: 
„Auf einem Baum ein Bayern-
schwein - simsalabimsalabamsa-
labum - auf einem Baum ein Bay-
ernschwein saß. Da kam ein jun-
ger Jägersmann - simsalabimsa-
labamsalabum - da kam ein jun-
ger Jägersmann. Der schoss das 
blöde Bayernschwein - simsala-

Weidmannsheil! 

Weihnachtsfeier 
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H
altestellen 

B
undesliga 

Spielbeginn 
D

FB
-Pokal * 

Spielbeginn 
C

ham
pionsleague 

Spielbeginn 
Fahrpreis ** 

  
15:30 U

hr 
17:30 U

hr 19:00 U
hr 20:00 U

hr 
20:45 U

hr 
M

itglieder 
G

äste 
  

  
  

  
  

  
  

  
G

narrenburg - B
ahnhof 

12:00 U
hr 

14:00 U
hr 

16:00 U
hr 

17:00 U
hr 

17:30 U
hr 

       6,50 €      9,00 €  
B

rem
ervörde - Engeo 

12:17 U
hr 

14:17 U
hr 

16:17 U
hr 

17:17 U
hr 

17:45 U
hr 

       8,00 €    10,50 €  
B

rem
ervörde - H

auptbahnhof 
12:20 U

hr 
14:20 U

hr 
16:20 U

hr 
17:20 U

hr 
17:50 U

hr 
       8,00 €    10,50 €  

B
rem

ervörde - A
lte Shell 

12:23 U
hr 

14:23 U
hr 

16:23 U
hr 

17:23 U
hr 

17:53 U
hr 

       8,00 €    10,50 €  
G

linde Eck - "Zum
 H

aasen" 
12:26 U

hr 
14:26 U

hr 
16:26 U

hr 
17:26 U

hr 
17:56 U

hr 
       8,00 €    10,50 €  

B
archel - G

asthof "Zur M
ühle" 

12:32 U
hr 

14:32 U
hr 

16:32 U
hr 

17:32 U
hr 

18:01 U
hr 

       6,50 €      9,00 €  
B

asdahl - Im
biß "Zum

 Treffpunkt" 
12:37 U

hr 
14:37 U

hr 
16:37 U

hr 
17:37 U

hr 
18:06 U

hr 
       6,50 €      9,00 €  

B
rillit - B

74 "Taxi M
üller" 

12:41 U
hr 

14:41 U
hr 

16:41 U
hr 

17:41 U
hr 

18:10 U
hr 

       6,50 €      9,00 €  
K

uhstedt - K
reuz. B

74 R
g. Zeven 

12:45 U
hr 

14:45 U
hr 

16:45 U
hr 

17:45 U
hr 

18:14 U
hr 

       6,50 €      9,00 €  
G

narrenburg - M
itte H

otel "M
atthias" 

12:50 U
hr 

14:50 U
hr 

16:50 U
hr 

17:50 U
hr 

18:20 U
hr 

       6,50 €      9,00 €  
K

arlshöfen - Post / D
ancing 

12:55 U
hr 

14:55 U
hr 

16:55 U
hr 

17:55 U
hr 

18:25 U
hr 

       6,50 €      9,00 €  
H

innerk 100 
12:59 U

hr 
14:59 U

hr 
16:59 U

hr 
17:59 U

hr 
18:29 U

hr 
       6,50 €      9,00 €  

H
üttenbusch 

13:07 U
hr 

15:07 U
hr 

17:07 U
hr 

18:07 U
hr 

18:37 U
hr 

       5,50 €      7,50 €  
W

orpsw
ede - B

ergedorfer Str. 
13:15 U

hr 
15:15 U

hr 
17:15 U

hr 
18:15 U

hr 
18:46 U

hr 
       3,00 €      5,50 €  

  
  

  
  

  
  

  
  

A
nkunft W

eserstadion ca. 
14:20 U

hr 
16:20 U

hr 18:20 U
hr 19:20 U

hr 
19:30 U

hr 
  

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

** K
inder bis zum

 14. Lebensjahr zahlen vom
 angegebenen Fahrpreis nur 50%

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Telefonnum
m

er für die A
nm

eldung und Fragen zum
 B

us: 04764/810359  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

w
w

w
.gw

ds-gnarrenburg.de 

* B
usfahrt zu D

FB
-Pokalspielen nur bei entsprechendem

 Interesse! Inform
ationen auf der H

om
epage beachten!  


